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mit uns gemeinsam verfasste Erklärung , da Verhältnisse hier sowohl
Soldatenrat wie Vollzugsausschuss durchaus unklar : Ich stehe hier
als Vertreter der bayerischen Arbeiter - , Soldaten - und Bauernräte.
Ich habe folgendes zu erklären : Wird nicht der Vollzugsrat aufrecht
erhalten als Kontrollorgan der Regierung gegenüber , so ist die unge¬
heuere Gefahr der Gegenrevolution vorhanden . Wir Bayern haben
die Revolution nicht als Kinderspiel vollbracht , es war uns vielmehr
furchtbarer Ernst . Wir verlangen deshalb , dass im Norden , in Preussen
kein Mittel unversucht gelassen wird, um die Ergebnisse der Revo¬
lution für alle Zeiten zu sichern . Wir verlangen deshalb neben der Auf¬
rechterhaltung des Vollzugsrats , dass alle Vertreter des alten Systems
im Auswärtigen Amt sofort entfernt werden , weil die feindlichen
Regierungen mit diesen vertrauensunwürdigen Leuten keinen Frieden
schliessen werden . Wir sind deshalb zu der Forderung gezwungen,
dass die revolutionären Gruppen Deutschlands sich zu einer festen
Einheit zusammenfinden, dass der Bruderkampf in dieser tiefernsten
Stunde aufhört , dass vor allem hier in Berlin sofort eine Klärung
eintrete . Sollten diese Bedingungen nicht in der allernächsten Zeit
erfüllt werden , so sieht sich das bayerische Volk gezwungen selbst
zu handeln und Schritte zur Erreichung des Zieles für ganz Deutsch¬
land zu unternehmen , da es weiss , dass seine Regierung das Ver¬
trauen des Auslandes besitzt.

Breitenbach . Jakobi

Nr . 8
Die Bevollmächtigten der bayerischen Arbeiter-, Soldaten-
und Bauernräte in Berlin an das Ministerium des Äussern
Dringendes Telegramm Berlin , den 30 . November 1918 ; 440 nachm.

Hiesige Verhältnisse erfordern schleunigste Konsolidierung Ar¬
beiter- , Soldaten - und Bauernrates Bayerns . Dränget Aktionsausschuss
zu schleuniger Terminsetzung für Zuwahl.

Breitenbach . Jakobi

Nr . 9
Der Gesandte in Berlin an den Ministerpräsidenten

Telegramm Berlin , den 30 . November 1918 ; 440 nachm.
Habe als einziger gegen rasche Einberufung der Nationalversamm¬

lung protestiert . Suche Unabhängige und Mehrheitssozialisten zu ver¬
söhnen . Cohn billigt meinen Plan . Wilbrandt , der in Berlin , lehnt ab ,zudem Neurastheniker . Erkennt Schweizer Regierung Foerster an ?
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